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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 99.
Mittwoch den 1. Mai 1878.

l^l)9—i) Nr. 2655.

Stipendien.
. Aom Beginne des I I . Semesters des Schul-
M s 1877/76 kommen nachstehende Studenten-
'l'pendien zur Besetzung:

s<i,,/') ^ " "^e und zweite Platz der von der Volks-
tens^"" unbeschränkten Mathias Kodela'schcu Stuben-
sett, ??^ le jährlicher 54 fl. 60 kr. Ansprilch auf
aussen Schüler ans des Stifters Verwandtschaft
zit^ A Häusern Nr. 19 und 20 in Duple, im Be-

unb°A).,Der zweite Platz der von der Volksschule an
A m ? ^ " w " Thomas Erlach'scheu Studentenstiftung
di, Zer 126 fl. Auf selben haben Anspruch Stu-
haben > / ^ ^ ^ Stifters Verwandtschaft, und zwar
di? N^'^. nähern Verwandten und ostsris variuus

^dürftigeren den Vorzug.
Ka<>^'^, e auf keinc Studienabtheilung beschränkte
?5 f? ^avatii'schc Studeutenstiftung jährlicher 30 fl.
strrn k ,̂ >^^ ^ nur sin- von den Brüdern und Schwe-

. ^ Stifters abstammende Jünglinge bestimmt,
l ä l n ^ ^ ^ ^ukas Ierousck'fchc Studmtenstiftung
E tud?"^^ sl. 38 kr. Auf diese haben Anspruch
Lnkas? z^^ Nachkommenschaft der Töchter des

ghiwÜs- ^ " ' ^eite und dritte Platz der auf das Ober-
l t t ü n ? " "ub die Theologie beschränkten Andreas
Auf N ' Stndcntenstiftung je jährlicher 74 fl. 52 kr.
Büwer ^ Anspruch studierende Söhne armer
M i / ? ^ ^"lbach, Krainburg und Oberburg, vor-
Ms3„ , " ' " is der Verwandtschaft des Stifters. Das
<n Laib ^""^chl " ^ ^"^ fiirstbischöftiche Ordinariat

Pch^') Die auf die Polytechnik beschränkte Josef
Aus Ä ^ Studeutenstiftung jährlicher 9!) fl. 32 kr.

^ ? > b e u Auspruch:
^ M e r aus des Stifters ehelicher Nachkommen-

^Mt;
L) 3 ! " ^ und Nachkommen feiner Geschwister und

«Mder und 3tachtolnincn seiner andern Bluts-
^wmldtschaft.

von 3 i ^ '̂äseutationsrecht "bt der jeweilige Pfarrer

^ e i t l n ^ .^" ^hristof Plankclj'schen Stiftung der
b'lrch F,f^ä^lichcr 27 fl. !)4 kr., auf deren Genuß
deten i9>. Jahre der Gymnasialstudien vom vollen-
^ü ra^s ' ^ ^""' erreichten 18. Lebensjahre studierende
'"analu?^ ""^ der Stadt Stein und in deren Er-

8 x"6 Mchc aus Laibach Auspruch haben.
U)ilick^ ,'e ^ " ^ Anton Raab'sche Stndcntenstiftung
lendr n?l s ^ ^' ^ kr. Ans diesen haben nnr studic-
'^lin s Z " verwandte des Stifters oder seiner Ge-
«der j , , '^ M l Antritte in einen geistlichen Orden

Ansprnch. Das Präsen-
9 ̂  steht dem Stadtmagistrate in Laibach zu.

?"f leuw^? zweite Platz der von der Volksschule an
Men ^ " ^ " "b the i l ung beschränkten Lorenz Ratsch-
e n lms "trnstiftung jährlicher 79 fl. 1« kr. Auf

?^Nveick -"^ wldierendc Anverwandte des Stifters,
lchen 9 j ^ " lene der männlichen Linie vor den der weib-
lentntio^,/en Vorzug haben, Anspruch. Das Prä-
., 1 0 x V ubt der jeweilige Pfarrer in Kostet aus.
."drcasl5?k ""s keine Studirnabtheilung beschränkte
? kr. ^"A'sche Stndcntenstiftnug jährlicher 27 fl.

3 " auf k i .A" "b ^ ' ' ^ ^ ' ^ ' " ^ 'st "uz'g undMinet«, ^.^btummlinge aus den vom Stifter be-
"drkas ß 3 " Hällscrn, nämlich: Jakob Vaupetitfch,

r. H > ^ u b i uud Mathias Sluga, beschränkt.
M i ä H "le auf das Gymnasium uud die Theologie
, fl. 94 f ^ ' ^ Skerl'fche Studeutenstiftung jährlicher

M der sl,f. ?uf diefe habeu Anspruch Studierende
1'^reH'/^"l,chou Verwaudtschaft. Das Präfcn-

""scha t,?^ ^"'" bischöflichen Ordinariate in Trieft
ll.fr !2.) ^ ? "") dem Pfarrer in Touiaj ausgeübt.
3 beschrä,.,/"l die IV., V. uud Vl. Gymnasial-
V""g Ä a me I ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Wcber'sche Studentcn-

^ t t H «er 70 ft. <^ fr. Auf diese haben arme
^ . ^ D r ^ ^ b a c h Anspruch.
18 5 d. ̂ I ^ " " ^ Platz der Anton Iellouschck
i^tr. Z I^an 'schm Süftnng jährlicher 311 st.
K " T)^" "^ennsse sind berufen die ehelichen männ-
L > und " " " " ' der Kinder des Stifters, August,
Zten L ^ U M . dann seiner Tochter Ida, verehc-
^^elich.., "ou Podgoro, uud in deren lKrmangluug
V ^ N d «,.'""nnlicheu Nachkomincu seillcs 3'lesfen
M. ^n. KV,, r ^ Fichtenau, fcrucr die männlichen,
l ^ d r n "en Namen Iellouschct Ritter v. Fichtenau
lh^ bitter ^"ldeuteu des^ieffcn des Stifters Tous-
Ä ^ ^ "^^euau, daun jene defsen verstorbenen

^ vou N ""d defsen einzigen Sohnes Julius
WHtenau und Heinrich Ritter von Fich-

enau. Die zum Genusse Berufenen müssen das 8te
Lebensjahr zurückgelegt und dürfen das 14. Lebensjahr,
falls sie sich noch nicht in den Studien befinden, nicht
überschritten haben.

Der Stiftungsgenuß ist auf keine Studieuabthei-
lung beschränkt und kann von der Volksschule angefan-
gen durch alle Studicnabthcilungcn, dann bei ausgezeich-
neter Vollendung der Studien, bei Annahme eines
Staatsdienstes bis zum Erhalte eines Adjutums oder
Gehaltes und bei Doktoranden der Rechte oder Me»
dizin bis zur Erlangung der Doktorswürde, jedoch
nicht über drei Jahre hinaus fortbczogen werden. Das
Präsentationsrccht steht dem fürstbifchö'ftichcn Ordina-
riate in Laibach zu.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürftigkeits- und I m -
pfungszeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
von den zwei letzten Schulsemestern, und im Falle,
als sie das Stipendium aus dem Titel der An-
Verwandtschaft beanspruchen, mit dem legalen
Stammbaume belegten Gesuche bis

2 0 . M a i 1 8 7 8

im Wege der vorgesetzten Studiendirection zu über-
reichen.

Laibach am 2 1 . April 1878.

A. li. Ounäesregierung für Arain.

^ « " ) Ausweis ^ ^-
über die am 30. April 1878 zur Rückzahlung
ohne Prämie verlosten Obligationen ocb krain.

Grundentiastnngs-Fondes.

Mi t Coupons lV ätt Gulden:

Nr. 151, 180, 190, 222, 367;

mit Coupons ,l Itttt Gulden:

Nr. 29, 109, 261, 620, 639, 705, 759,
867, 928, 967, 986, 1047, 1111, 1138,
1143, 1206, 1431, 1435, 1453, 1488, 1490,
1544, 1751, 1794, 1967,2039,2127,2215,
2251, 2349, 2366, 2379, 2417, 2500, 2573,
2736, 2764, 2771, 2815, 2853, 2929, 3044,
3046, 3056;

mit Coupons K 500 Gulden:

Nr. 17, 179, 196, 219, 220, 233, 259,
571, 598, 739, 742, 793, 810;

mit Coupons 5 1000 Gulden:

Nr. 3, 36, 503, 506, 534, 546, 568, 627,
705, 732, 949, 976, 1250, 1259, 1443,
1508, 1526, 1549, 1595, 1604, 1613, 1622,
1632, 1635, 1943, 2009, 2213, 2289, 2344,
2440, 2603, 2605, 2624, 2626, 2668, 2703,
2804, 2814, 2819, 2840, 2845, 2848, 2851,
2891, 2922, 2923;

mit Coupons 5 5000 Gulden:
Nr. 73, 289, 335, 594;

lit. 4 Nr. 219 per 210 ft.
„ 708 „ 1250 „
„ 1273 „ 10000 „
„ 1582 „ 200 „
„ 1624 „ 5000 „
„ 1635 „ 5000 „
„ 1636 „ 5000 „
„ 1638 „ 5000 „
„ 1646 „ 5000 „

1655 „ 5000 „
1755 „ 100 „

„ 1764 „ 150 „

Hiezu von der Obligation mit Coupons Nr. 951
Per 1000 st. den Theilbetrag per 940 f l .

Vorbezeichnete Obligationen werden mit den
verlosten Kapitalsbeträgen in dem hiefür in österr.
Währung entfallenden Betrage nach Verlauf von
sechs Monaten, von: Verlosungstage an gerechnet,
bei der krain. Landeskasse in Laibach unter Beob-

achtung der gesetzlichen Borschrift bar ausbezahlt,
welche auch für den unverlosten Theilbetrag per
60 ft. der Obligation mit Coupons Nr. 951 per
1000 si. die neue Obligation ausstellen wird.

Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Ein-
lösungstermine werden die verlosten Schuldver-
schreibungen als auch sämmtliche Coupons bei der
Landeskasse in Laibach gegen 5 "/„ Einlaß, nach
Tagen berechnet, zugunsten des krainischen Grund-
entlastungsfondes escomptiert.

Uebrigens wird noch zur allgemeinen Kennt-
nis gebracht, daß folgende, bereits gezogene und
rückzahlbar gewordene Obligationen noch nicht zur
baren Auszahlung präsentiert worden sind :

Nr. 74, 260, 327, 443 per 50 si.;
Nr. 137, 494, 601 , 1175, 1254, 1409,

1485, 1843, 1855, 1861, 1937, 1939,
2013, 2041, 2051, 2144, 2191, 2369,
2888, 2576, 2577, 2581 , 2746, 2823,
2928, 3036 Per 100 fi.;

Nr. 203, 2 1 1 , 218, 446, 553, 569, 655,

672, 802 per 500 ft.;
Nr. 125, 234, 244, 290, 4 6 1 , 507, 850,

987, 1294, 1590, 1717, 2037, 2160,
2254, 2295, 2302, 2569, 2592, 2594,
2653, 2830 per 1000 ft.;

Nr. 248 per 5000 fl.;
Nr. 1301 M . 4 . per 90 fi.

Da von dem für die Rückzahlung bestimmten
Tage dieser Obligationen an das Recht auf deren
Verzinsung entfällt, so wird die EinHebung der dies-
sälligen Kapitalsbeträge mit der Warnung in Erinne^
rung gebracht, daß in dem Falle, wenn die über
die Verfallszeit hinaus lautenden Coupons durch
die priv. österreichische Nationalbant eingelöst wer-
den sollten, die behobenen Interessen von dem
Kapitale in Abzug gebracht werden mußten.

Laibach am 30. April 1878.

Nom krainifHen OanäesaussHusse.
(1956—1) Nr. 374.

Bei der t. k. Finanzdirection in Laibach ist
eine Finanzrathsstelle in der V I I . Rangsklasse,
eventuell eine Finanzsekretärs- oder Finanz-Ober-
kommissärsstelle in der V I I I . Rangstlasse, eine F i -
nanz-Kommissärsstelle in der I X . Rangsllasse, end-
lich eine Finanz-Concipistenstelle in der X . Rangs-
klasse zu besetzen.

Die Gesuche sind unter Nachweisung der
Kenntnis der Landessprachen sowie der übrigen
Erfordernisse

b i n n e n v i e r Wochen
bei dem Präsidium der Finanzdirection in Laibach
einzubringen.

Laibach am 28. April 1878.

Vom Priistäium äer k. fl. Finanz«lirection.
(1793-3) Nr. 5782.

Kundmachung.
Vom Magistrate der Stadt Laibach wirb

bekannt gemacht, daß die Wahl zweier Mitglieder
und eines Ersatzmannes des Morastkultur-Aus-
schusses, welche die Grundbesitzer des Morastkultur,
gebictes in den K^tastralgemeinden Tirnau, Karl-
städter, und Gradischavorstadt Laibachs und Stefans-
dorf, der Umgebung Laibach, vorzunehmen haben,

am S o n n t a g den 5. M a i 1 8 7 8 ,
vormittags um 10 Uhr, im städtischen Rathssaale
stattfinden wird, zu welcher die Besitzer aus den
erwähnten Katastralgemeinden mit dem Beisätze
eingeladen werden, daß die Wahl nur persönlich
und mittelst Stimmzettel vorgenommen wird, und
daß zu diesem Behuf? die Stimmzettel den er-
schienenen Wählern unmittelbar vor dem Wahl-
acte werden eingehändiget werden.

Stadtmagistrat Laibach am 23. April 1878.
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A n z e i g e b l a t t .
(1810—3) Ik. 3200.

Concurs-Erössnung
über das Vermögen des am L.Dezem-
der 1872 zu Primskau verstorbenen

Pfarrers Z a n u a r i u s S t rah .
Von dem k. k. Landesgerichte in

Laibach ist über das gesammte, wo
immer befindliche bewegliche, dann über
das in den Ländern, in welchen die
Concursorbnung vom 25. Dezember
1868 gilt, gelegene unbewegliche Ver-
mögen des Nachlasses nach dem am
2. Dezember 1872 zu Primskau ver-
storbenen Pfarrers Ianuarius Strah
der Concurs eröffnet, zum Concurs-
kommissä'r der k. t. Herr Landesgerichts-
rath D r . Viditz, mit dem Amtssitze
zu Laibach, und zum einstweiligen
Masseverwalter der Advokat Herr Dr .
Suppan in Laibach bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefor-
dert, bei der zu diesem Ende auf den

9. M a i 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, im Amtssitze
des Concurskommisfä'rs angeordneten
Tagfahrt, unter Beibringung der zur
Bescheinigung ihrer Ansprüche dien-
lichen Belege, über die Bestätigung
des einstweilen bestellten oder über die
Ernennung eines andern Massever-
walters und eines Stellvertreters des«
selben ihre Vorschläge zu erstatten und
die Wahl eines Gläubigerausschusses
vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

1. J u n i 1 8 7 8
bei diesem Gerichte nach Vorschrift
der Concursordnung, zur Vermeidung
der in derselben angedrohten Rechts»
Nachtheile, zur Anmeldung und in der
auf den

1 7 . J u n i 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, vor dem Con-
curskommissär angeordneten Liquidie-
rungstagfahrt zur Liquidierung und
Ranobestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle
des Masseverwalters, seines Stellver-
treters und der Mitglieder des Gläu-
bigerausschusses, welche bis dahin im
Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu bemfen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Eoncursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laiba-
cher Zeitung" erfolgen.

Laibach am 25. Apr i l 1878.
"(1880-1) Nr. 533.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.
Vom l.t. Bezirksgerichte Feistriz wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Frau Fanny

ZniderSiö (durch den Machthaber Herrn
IgnazWutschervonSt.Barthelmä) die mit
dem Bescheide vom 8.Mai 1875, Z.4564,
auf den 26. Oktober 1875 angeordnet
gewesene und sohin sistierte dritte exec.
Feilbietung der dem bulas Logar von
Verbica Hs . 'N r . i i gehörigen, im Grund.

buche der Herrschaft Iablaniz 8ub Urb.«
Nr. 190 vorkommenden Realität im Re-
assumierungswege auf den

7. M a i 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 20sten
Jänner 1878.

(1882—1) Nr. 532.

Reassumierung
dritter erec. Feilbietung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Felstriz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Fanny
Hnioersiö von Feistriz (durch den Macht-
haber Herrn Ignaz Wutscher von St. Var-
thelma) die mit dem Bescheide vom 25sten
April 1876, Z.4636, auf den I.Septem-
ber 1876 angeordnet gewesene dritte exec.
Feilbletung der dem Franz GrilHs.»Nr. 42
von Untersemon gehörigen, im Grundbuche
des Gutes Semonhof 8ud Urb.-Nr. 12
vorkommenden Realität im Reassumie-
rungswege mit dem vorigen Anhange
auf den

7. M a l 1 8 7 8 ,
vormittags um 9 Uhr, hlergerichts an«
geordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 20sten
Jänner 1878.

(1877—1) Nr. 1685?°

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen der Maria Urbanciö

von Batsch (durch den Machthaber Jo-
hann Urbanöl«! von Balsch HS.'Nr. 87)
wird die Vornahme der exec. Feilbietung
der auf 1700 fl. geschätzten Realität des
Johann Tomsiö, resp. dessen Besitznach-
folgers Iernej Tomsic von Batsch Hs.-
Nr, 30, äub Urb..Nr. 532 2ä Herrschaft
Adelsberg, bewilliget und werden die Tag
sahungen auf den

7. M a i ,
6. J u n i und
6. J u l i 1878

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
unter dem Schätzwerthe wird hintangege-
ben werden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 14ten
Februar 1878.

(1879—1) Nr. 530

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen der Frau Fanny Zm«

dersiö von Feistriz (durch den Machthaber
Herrn Ignaz Wulscher von St.Barthelmä)
wird die Vornahme der exec. Fcilbictung
der auf 3500 fl. geschützten Realität des
Valentin Iento von Topolc sub Urb.-
Nr. 135'/, 2ä Ex-Augustinergilt Lipa be-
williget, und werden die Tagsatzungen
auf den

7. M a i ,
6. I u u i und
6. J u l i 1378

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Taasatzung
unter dem Schähwerthe wird hintangege-
ben werden.

K.k. Bezirksgericht Feistriz am 25sten
Jänner 1878.
(1878-1) Nr. 12,877.

Executive Feilbietung.
Ueber Ansuchen der Frau Johanna

Ierouschet von Feistriz wird im Neassumie-
rungswege die Vornahme der exec, dritten
Feilbictung der auf 5640 fl. geschützten
Realität des Josef Miluletiö von Dobro.
polje Nr. 1, 8ud Urb.-Nr. 24 aä Pfarr«
lirchengilt St. Helena zu Prem, bewilliget
und wird die Tagsatzung auf den

7. M a i 1878
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität bei dieser dritten Tagsatzung unter
dem Schätzwerthe wird hintanaegeben wer-
den. — Gleichzeitig wird den unbekannt
wo abwesenden Tabularaläubigern Maria
Ianeziö, Maria Ianeziö jun,, Katharina
Ianch?, Katharina Janeziö jun., Agnes
Ianeziö und Maria Miluletiö, alle von
Dobropolje, und Andreas Dovgan (ehe«
maliger Gerichtsactuar in Schneeberg), zur

Wahrung ihrer Rechte Herr Franz Beniger
von Dornegg als Kurator aä aotum auf-
gestellt.

K.l. Bezirksgericht Felstriz am 26st«n
Dezember 1877.

(1798—1) Nr. 1500.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Treffen
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Franziska
Erzen von Trögern die exec. Versteige«
rung der dem Johann Legan von Trö-
gern gehörigen, gerichtlich auf 1805 f l .
geschätzten, im Grundliuche der Herrschaft
Seisenberg »uo Nctf.-Nr. 555 vorkom-
menden Realität bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagfatzungen, und zwar die
erste auf den

4. J u n i ,
die zweite auf den

6. J u l i
und die dritte auf den

6. August 1878.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet, daß die Pfandrealität bei der
dritten Feilbietung auch unter dem Schä-
tzungswerthe hintangegebeu werden wird.

Die Licitationsbeomgniffe, das Schä-
tzungsprotokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Registratur
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Treffen am löten
April 1878.
(1787—1) Nr. 1501.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Kanzian
Kostajnovc die exec. Versteigerung der
dem Franz Florianciö von Rlhpovc ge-
hörigen, gerichtlich auf 612 f l . geschätzten,
im Grundbuche des Gutes Wemliüchcl
8uo toi. 201 vorkommenden Realität be-
williget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

4. J u n i ,
die zweite auf den

e. J u l i
und die dritte auf den

6. August 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei angeordnet.

Die Licitationsbedingnifse, das Schä-
tzungsprotokoll und der Grunobuchsextract
können in der diesgerichtlichen Registratur
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Treffen am 13ten
April 1878.
(1853—1) Nr. 1571.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmanns«
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz-
procuratur (uom. des hohen k. k. Steuer-
ärars) die exec. Versteigerung der dem Jo-
hann Schuller von Feistriz gehörigen, ge-
richtlich auf 2895 f l . geschätzten Realität
8ud Urb.-Nr. 844 aä Herrschaft Vetoes
wegen schuldigen 43 st. 74^/, kr. bewil-
liget und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

4. J u n i ,
die zweite auf den

4. J u l i
und die dritte auf den

4. August 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei in Radmannsdorf
init dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert!), bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10perz. Vadium zuhan-
den der Licitationskommission zu erle-

. —

gen hat, sowie das Schätzungsprotol°ll
und der Grundbuchsextract können m or
diesgerichtlichen Registratur emgejey"
werden. _.,,.?

K. l . Bezirksgericht RadmannM!
am 1. Apr i l 1678. — ^ - ? "

( 1 8 5 6 - 2 ) Nr. M L

Zweite exec. Feilbietung.
Mi t Bezug auf das Edict vom 25'"

Jänner 1878, Z, 375, wird belann
macht, daß bei resultatloser erster M i "
tung am

23. M a i 1 8 7 8 , «..
vormittags um 10 Uhr, zur M'tenf '
bietung der Realität uud Urb..Nr.4^
kä Herrschaft Stein hiergerlchtS gesch""
werden wird. , .^

K.l. Bezirksgericht Radmannsdors
24. April 1«78. _ ^ _ ^ - > <
(1873-1) Nr. 6«5

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte 6"!'

wird bekannt gemacht: ^,/,^
Es sei über Ansuchen dcs M l ^

k. t. Steueramtes in Feistriz (in Verttt'"»
des hohen l. l. Aerars) die mit dem"
scheide vom 3. Oktober 1877, Z- 1"s '
auf den 15. Jänner 1878 angeordnet»
wesene und sohln Werte dritte ek^" «<
bictungdcr dem Andreas Kovacii!m<V>. ^
Hs.-Nr. 2« gehörigen, im G r u " ^
Kirchengitt Prem 8ud Urb.' Nr. ^ "
tommsnden Realität von amtswegen°u> -

7. Mai d. I. „„et
mit dem vorigen Anhange angeo'
worden. I'M

K. l. Bezirksgericht Feistriz am ̂
Jänner 1878.
(1870-1) N r T i ^

Executive Feilbietung^
Ueber Ansuchen dcs Franz V ^ ^

Wellersdorf Nr. 21 (Bezirl Re'smi ^
die Vornahme der cxcc. Feilbie""'«^
auf 2150 fl. geschätzten Realität d e r ^ . ,
Klrö rwn Zagorje Hs.-Nr. 40, «u« ^
Nr. 57 2d Herrschaft P-em, bew'
und werden die Taasatzuugen aus

7. M a i ,
6. J u n i und
6. J u l i 1878 ß die

mit dem Bedeuten angeordnet, ,g
Realität nur bei der dritten " " ' > > >
unter dem Schatzwcrthe wird hm""»
werden. . ^ 6tel»

K. l. Bezirksgericht Feistrlz «"
Februar 1878. ^ 7 ^ 7
(1875-1) 9"' " .» ,

Executive FeilbietMN'
Ueber Ansuchen des Ia/ob N"' ,scl°)

Lilertabor Nr. 9 (nun w ^ " ^ ^ , l
wird die Vornahme der exec. A ' ^ des
der auf 1285 ft. geschätzten Ae" ^ Zab
Georg Eopiö von Zagorje ->"' .Met,
Urb..Nr.7? aä Herrschaft Prem, ^ ,
und werden die Tagsatzungen «"'

7. M a i , !
6. J u n i und
6. J u l i 1878 ^ß di

mit dem Bedeuten angeordnei. ^ " ' s
Realität nur bei der d r M " " ^be "
unter dem Schätzwcrlhe wirv Y"
werden. ^ .«^,. aw "

K. l. Bezirksgericht F e i M
Februar 1878. . A7"M'

ÊMÜlive F e i l W s ^
Ucber Ansuchen des I o ' ' ^ , , a h n

Großbutowiz Nr. 7 ' " "e M stH
der e-ec. Feilbietungen der " .^ i H"fi
schätzten Realität des I ° l t t ^ . M . ,.
Nr.2()vmiGroßbukow.z.«ud" d lverl»
die Tagfahungen auf ocn

7. M a i ,
6. I u n i und^ ^

mit dem Bedm.en
Realität nur bei der H N ^„„geg
unter dem Schätzwerts " ^
ben werden. ^.Miz "

K. l. Bezirksgericht Fe^
Februar 1878.
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Lebens-Versichernngs-Gesellschaft In London.
Filiale für Oesterreich: Wien, Opernring 8.

.—• rsr=^«^-^p>,

fleclienscliafts - Bericht
Activ. Y°m I. Juli 1875 bis incl. 30 . Juni 1876: vom I.Juli 1876 bis incl. 30 . Juni 1877: .
Jahreapi„l FrC8> 57.195,82915 Activ* Frcs . 59.919,663 —
AsiS2fthl, a u 8 P r»mien und Zinsen „ 12.255,604 80 Jahreseinkommen auB Prämien und Zinsen „ 12.761,15980

RJ.?*.en f ü r Versichcrungs- und Rentenverträge, Rückkäufe etc. Auszahlungen für Versicherungs- und Rentenverträge, Rückkäufe etc.
h der S J 8 4 8 » 09.352,21210 seit 1848 „ 77.000,000"—

BPV. * z w ö l f monat l ichen Geschäftsperiode wurden bei der Gesell- In der letzten zwölfmonatlichen Geschäftsperiode wurden bei der Gesell-
t e A S T f(?r » ^ . 9 9 6 , 2 7 5 - schalt für „ 56.783,769--

or» fe eiQgeroicht. wodurch der Gesammtbetrag der in den letzten neue Anträge eingereicht, wodurch der Gesammtbetrag der in den letzten
stellt Jabren eingereichten Anträge sich auf mehr als „ 707.000,000— 2;j Jahren eingereichten Anträge sich auf mehr als „ 823.000,000-—

stellt.
und auf J^ie Gesollschaft tibernimmt zu festen Prämien Versicherungen auf den Todesfall mit 80 Pereent Gewinnantheil oder auch ohne Antheil am Gewinn, ferner gemischte
S^Ucht Ve , u n ^ e n e Leben; schliesst Renten- und Ausstattungsverträge ab; gewährt nach dreijährigem Bestehen der Polizzen den Rückkauf für Polizzen auf Todesfall oder
% V e j c ; w<jlche biezu berechtigt sind, oder stellt für Polizzen auf Todesfall nach dreijährigem und für AussteuerverBichcrungen nach fünfjährigem Bestehen reducierte Polizzen aus,

• «ann keine weiteren Zahlungen zu leisten sind.
Prospecte und alle weiteren Aufschlüsse werden ertheilt durch die Herren Agenten und von dem

General - Agenten für Krain, Kärnten und Südsteiermark
Valentin SZcnchko,

Tritsterstrasse Nr. 3 in Laibach. (781) 9-2

" ' ^ 2 ) Nr. 12,330.

. Uebertragung
D "^ M . Feilluetung.

^evteml,'"^ ^ m Bescheide vom 24stcn
^pten er 1877. Nr. 9304. auf den
btiite ^"'ber ^ ^ 7 angeordnet gewesene
^ra ie i^ " ' ^alfellblctung gegen Ioo
d ' 8 e n ^ ^ " O t l u g Nr .11 wegen schul.

" >l- s- A. wird auf den

^rtroae.. ^ ^ ^ ^ U

14. D ^ ' Bezirksgericht Möll l ing am
»»^z«mber 1877

^^ Nr. 12,305.

Alltaten-Verstcigerung.
">Nd lieta.. '. ̂  ^ezirlsgerichle Müll l ing
. Es s "U »emacht:
Vch von W ^ " Ansuchen des Herrn Feliji
" dem W " ' "» die exec. Versteigerung
"f 8ebü7 " ° Matetoviö von BojanS.

E l i t en w " ' »elichtlich auf 1780 ft.
?telier^.«, "lltät uub 6ftr . .Nr.4Ü der
'Pl dr i ^ ^ o j a ' l s d o r f bewilliget und

i^r die .^Ubietungs'Tagsahungen, und
"Ile auf den

" ^ e ^ ^ M a i ,

^dritte ^c^unl
"ltte n„f den

!^>"° l / ' J u l i 1 8 7 8 .
? ^'Nls öl".""«»« von 9 bis 10 Uhr,
i ^ " " w ° r ' " ' it dem Anhange an-'

der " ? " e n , daß die Pfandrealilät
b l ^ " " oder"n.""d ^ " e " fteilbielung
hl . " dril " e r ^ ' n Schätzungswerlh.

Ü'Negch,." "ber auch unter demselben
i ^ > A werden wird.
O^Ndere z"'°"sbcdingnisse, wornach
3 ° ° ' " /^"Licitanc vor gemachtem
^ ^ ° > ' s l ° m n V ' ^ i u m zuhanden der
b ch?^tz^ u'sw" zu er^en hat. sowie

und der Gnmd.
^ e g i s t ^ " " ' " in der dicSgerichl.

1 3 ^ t " m " ^ eini,eschen we.den. ^
< ^ z e " c h ? ^ ^ " ' ^ l MötUing a,n

^ ^ 1 ^ 1
Et^,.i. t̂r. 983.

' i r > ^ Feilbietungen.
^ l ann . ^ezirlögerichtc Ncumarlll

tzz^s , v " Neiden:
<z!,>Ptcba,,V "ber Ansuchen der train.
< > u n g ./durch Dr. Schrey) zur
V ^ , ^ behaupteten Wechselfor-

"'. l t l ° ? ^' l«""mt Ncbenverbind-
" ^ ' und Executionslosten die

grbetene exec. Versteigerung der der Frau
Thcrese Killer gehörigen, mit exec. Pfand-
rechte belegten, gerichtlich auf 24 si. ö. W.
geschätzten Realität »ä Pfarrtirchcngilt
Neumarltl 8uli Urb..Nr. 16, Einl..Nr.35O,
und der auf 800 ft. geschützten Realität
sub Urb. 'Nr. 241/414, Einl.-Nr. 1230,
bewilliget, und zur Vornahme derselben die
drei Tagsatzungcn auf den

1 1 . M a i ,
8. J u n i und

13. J u l i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
bel diesem Gerichte im Ämtslolale mit dem
Beisätze bestimmt, daß dicse Nralilättn,
falls sie bei der nsten und z>milm Tag»
sahung nicht um oder über dem Hchätzungö-
werthe angebracht werden löimlen, bei der
dritten auch unter demselben hintangcgcben
werden.

Die kicitationSbedingnisse und die
Schätzungsprotololle lünnen im Amts-
lokale eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Neumarltl am
28. April 1878.
(1861—2) Nr. 669.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. BezirlSgenchtc Radmanns«
dorf wird oelanm gemacht:

Es sei über Ansuchen des Karl Reuter
und Friedrich Andriöu von Graz die exec.
Versteigerung der dem Georg Icralla von
Kropp gehörigen, gerichtlich auf 725 fl.
geschatzlen Realitä/eu uub Post. Nr. 58,
247 und 248 ää Grundbuch Herrschaft
Radmannsdorf bewilliget und hiezu drei
Heilbictungs'Tagsatzunge», und zwar die
erste auf den

1 1 . M a i ,
die zweite auf den

1 1 . J u n i
und die dritte auf den

I l . J u l i 1878 ,
jedesmal vormlllags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei zu RadmannSoorf
mit dem Anhange angeordnet wordc», daß
die Pfandrealitälen bel der ersten und zwei-
ten geilbictung nur um oder über drm
Schätzungswcrlh, bei der drillen aber auch
unter demselben hintanaeyrben werden.

Die tticilalionsbroingnissc, wornach
insbcsundere jeder Licitan: vor gemachtem
Anbole ein 10pcrz. Vadium zuhanden der
Licltationslommissiun zu erlege» Hal, sowie
die Schätzungsftrototollc und die Orund-
buchsepracle lünnen in der diesgericht»
lichen Registratur cingesrhen werden.

K.l. Bezirksgericht Radmannsoorf am
l4. Februar 1878.

(1927 -2 ) Nr. 992.

Neassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem diesgerichllichen Bescyeide
vom 19. Jänner 1877, Z. 657, auf den
!i4. April 1877 angeordnet gewesene und
sohin frustrierte dritte exec.Rtalfeilbictung
i>l der Excculionssache der Aiuonia Weibel
von Mottling gegen Mito lvimunii von
Schleindorf Nr. 9 wird auf den

3. M a i 1 8 7 8 , ^
vormittags um 10 Uhr, hiergerichls mit
dem vorigen Auhangr rcassulnierl.

K. l. Bezirksgericht Mottling am
29. Jänner 1878.
(1759—3) Nr. 8769.

Zlveite M.Feilbictullg.
Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte

in !ltaibach wird bekannt gemacht:
Es sei zu der mit Bescheid vom

10. Dezember 1877, Z. 25,529, auf den
6. April 1878 angeordnet gewesenen ersten
exec. Feilbielung der der Maria Hi lni l
von Vino gehörigen Realüat Rects.-Nr.
55, tom. 1, toi. 3 aä Oultenfeld lein
Kauflustiger erschienen, «nd cs werde nun»
mehr zu der auf den

8. Mai l. I.
angeordneten zweiten exec. Feilbietung die-
ser Realität mit dem vorigen Anhange
geschritten.

K. l. städt-deleg. Bezirksgericht Lai.
bach am 14. April 1878.

(1784-2 ) Nr. 754.

Executive
Vom l. l. Bezirlsgerichtc^Oberlaibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Plol

von Zaplana die exec. Versteigerung der
dem Michael Mojina von Hrib gehörigen,
gerichtlich auf 930 ft. geschätzten Realität
gud loi. 725. Rcclf..Nr. 182 aä Pfalz
Lailiach bewilliget und hiezu drei Feilbie-
lungs ' Tagsatzungen, und zwar die erste
aus den

22. M a i ,
die zweite auf den

22. J u n i
und die dritte auf den

27. J u l i 1 8 7 8 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im diesigen Gcrichtsgcbüude mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten ^cilbie-
tung nur um oder über den» Schätzungs-

werth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Kicitationbbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licilationslommissiou zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlailmch am
4. Februar 1878.

(1655—2) Nr. 1943.

Zweite exe<.-. Feilbietung.
M i t Bezug auf das Edict vom

5. März 1878, Z. 1020, wird bekannt
gemacht, daß. nackdem die erste Feilbie-
tung der Realität Urb.-Nr.851 k<l Herr-
schaft VeltW resultatlos war, am

24. M a i 1 8 7 8 ,
vormittags 10 Uhr, zur zweiten Feil-
bictung dieser Realität hiergerichts ge-
schritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf
am 24. April 1878.
(1781—2) Nr. 314.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ooerlaibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mart in Perlo
von Bresowiz die exec. Versteigerung der
dem Iernej Kovac von Stein gehörigen,
gerichtlich auf 849 fl. geschätzten Realität
kud wm. V, loi. 305, Rectf.-Nr. 99 aä
Herrschaft Freudenlhal bewilliget und hiezu
drei Fcilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

2 1 . M a i .
die zweite auf den

2 1 . J u n i
und die dritte auf den

23. J u l i 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, lu der
hieraelichllichen Amttztanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
realitäl bei der ersten und zweiten fteilbie.
tung nur um oder über dem Schätzung«,
werth, bei der dritten aber auch unter den,-
selben hintangegeben werden wird.

Die iiicilationsbrdingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein Wfterz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesaericht-
l'chen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
19. März 187«.
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Dem Andenken
der Frau

MfDene Hulier
IM Olllllg.

I m ersten Lenz, als kaum die Knospen sprangen,
I n Berg und Thal das junge Grün erstand,
Sah einen Baum ich voll mit Blüten prangen,
Es wehte sie ein Zephyr weit ins Land.

Wie war er doch so herrlich anzuschauen,
Es hing au ihm mit Wonne icder Blick; —
Doch, Erdcnlust ist kurz, schnell folgt das Grauen,
Und wie die Zeit, ist wandelbar das Glück.

Ein Sturm, schwarz über Nacht heraufgezogen,
Er traf, ein Blitz, — des Baumes Gipfel

schwer; —
Als wieder llar und rein der tzimmelsbogen,
Da lag der Baum und blühte nimmermehr.

So ist es vor der Zeit nun Dir ergangen,
Warst auch ein Baum, der schöne Blüten

trug; -
Der Blüten, die an edlen Herzen hangen,
Entkeimten still dem Deinen wol genug.

Und diese Blüten werden nicht vergehen,
Hat Dich gebrochen auch ein taltcr Sturm;—
M i t ihnen wirst Du lebend vor uns stehen,
Wenn längst den Leib zernaget schon der Wurm.

Wenn jetzt um Dich auch nns're Thränen fließen,
Ein heißer Strom dic Wangen still herab,
Wird der Gedanke doch den Schmerz versüßen:
„Vlau' Veilchen streut Dir Lenz und Lieb' aus's

Grab."

Heute, würgen und übermorgen
werden im hiesigen l a n d s ch a f t l i ch e u Thea-
ter u»ilui»cli plH»ti»<:l»« Vorstel lung^^ -

„Da» Î Sidsn
0kri8ti",

in^12 Bildern nach den Oberammergaucr Pas»
sionsspiclcu stattfinden. (1952) 2

Diese Darstellungen werden, arrangiert von
I^>. I><;«^!»»«l», von Mitgliedern des Stadt»
theaters aus zl,lageufurt ausgeführt.

Pränumerations-Eillladnng
auf die in allen Familienkreisen beliebte

Neue illustrierte

Sinier-Zeitnnz,
monatlich drei Nummern.

Per Quartal filr die Provinz 1 fl. 25 lr.
Administration und Expedition:

Men, 1. Giselastraße Nr. 11,

viä-H-vi» dem Künstlerhause. (179<i)

Nin «odr elsßzuter, leicbter

Wieuor

Meräegescnirre
»mä 2U verknusen, (1958) 3—1

Gin Klavier
(großer Flügel) ist sogleich zu verlaufen.

Adresse in Kleinmayr H Vambcrg's
Buchhandlung. (1940, : z - i

Villa
Sonnwenäno^

am I ^ ibHokor s o k I o ^ b s r H o , auf der süd-
lichen Seite gelegen, ganz neu hergestellt, sind
mehrere machtvolle VVobn»iu««n mit reizen»
der Aussicht auf die Oberlrainer Berge bis znm
Triglav und das gesammte Laibacher Moor,
darunter zwei mit Balkönen, sofort zu vcrmic-
then. — Näheres beim Eigenthümer Herrn
^ . 5«rHnt»okit«ob. (1957) 3 - 1

Kost und Wohnung
sucht ein gebildeter junger Mann, streng solid
und ehrenhaft, bei einer guten Familie aus
hiesigem Platze.

Offerte übernimmt F r a n z M ü l l e r s An»
noncenbnrcau, Hcrrengasse 6. (19^9) 3—2

„Das Leiden
Christi",

Die

Dr. Raimunfl Dietrich'sclie

Armenstiftung
wird für das Jahr 1877 ausgeschrieben.

Bewerber haben ihre Gesuche

bis 20. Mai 1. J.
an die Gemeiudevorstehung Zirklach oinzu-
Benden.

Qemeindevorstehung Zirklach, 22. April
1878.

Andreas Vavken,
(1950)3-1 G e m e i n d e v o r s t e h e r .

(1811) 3 - 2 Eine

WM
fast neu, sammt elegantem Etui und Resonanz«
tischchen ist billig zu verkaufen. Näheres in
F r a n z M ü l l e r s Annoncen-Bureau.

obnr d<« v « r s » n n i l » stöienbe Medicament«,
ohne I'«lU»llI«»»bl»«It«Q UNb N«lNf,»t<>.
ruulis hellt nach einer <n nn»ähl!gen Fällen best«
bewahrten, s^n« n«n»n » « t l i o s «

sowol l^l«»t» entstandene als auch noch so sehr
vor»It«t<i, »»tu,'«?»»»!»»«, jsl l insl lul» und

Mitglied der «eb. Yacnltät,
Olb.»Nnstalt nicht mehr Habsburgergasse, sondern

Wien. Ttadt, Teilcrnaffe «r. N.
!lluch Hnu!nu?s<HIä!ie, >?!c!sNncn, 77lnr>^ :,v<

> ^ i ^ n i j l , , Nlcichsucht, Unfruchlbarleit, PoNutlonen,

> ^bdüsü, a l l u « « u »oi»liül<1«u c>d«l zu v'.üüen,

l V r i e s l i c h b i eselbe V e h a n b l u n g. Cticngste
> Diöcrction verbürgt, und werden V l e d i c ° n> en !«
> aus Vevlangeil sofort eingesendet. (5Ui!) 2«

treuer Naihgeder lür ^liin»er bell

Persnne», die an Pollxlionen, V««I
schl«cht«schwäch«, Ailüsnllen derHaa»,
sowie nn vtraltcler S>n>hillß leiden,
finden i» di?se»! «<nz<g in s«<n«» <»<
»x stir«nd«n W«rk» « a t h und gründ«
llch» Hüls«. Vczichbai von Ur . L .
l)sn«t, I»««t, Zweilldlergasle «4. <̂>
(Preis 2 fl.) A

V » unt«r»<«h« sich f , l n <le««k»« ^ - ,
«<«««: ärztlich«« N«handlung, «h« ^

l « r dits«» Werk g«>«s«n « ^

Jsegcmter

Frijalirs-Aozi
praktischer

Iriifijalirs-lle&eraiefier
a. a.
dauerhafte

Frühjahrs - Hose
fl. 5,

im selben Verhältnisse die feinsten

I
Herren und Knabenkleider

zu den billigsten Preisen.
Grosse Auswahl

Kinderkleider
(für zwei- bis achtjährige),

Schlafröcke
für Herren und Damen

bei (1565) 12-9

1 Nenmann,
I

Schneidermeister,

Laibach, Luckmann'sches Haus,
II, Elefantengasse II.

Auswärtige Aufträge werden prompt
gegen Nachnahme effectuiert, nicht Con-venierendea ohne Anstand umgetauscht.

Dr»»ck »nd Verlag von Jg. ». Klcinmayr H Fed. B«mberg.

I . Maria Farina Kölner-
wajser,

Pima 1 Flasche 50 kr., Double 60 kr., in nm-
flochtenen Flaschen 1 fl. verkauft (1584) 12—4

Apetheler in Laibach.

Buch- und Papitlhlludlling Nalhausplatz Ur. 21 nnl»
ttnlt l dcr Tranllche Ur. 2.

Reich sortiertes Lager aller Bureau» u. Comp'
toir'Requisiten, Schreib» und Zeichnenmateria»
lien. Afiichen- u. Packpapiere, Farben, Nlei '
stifte, Stahlfedern, Siegellack, Copir-, Notiz»
und Geschäftsbücher, Briefpapier - Kassetten

sanimt Monogrammen. (1491) 14

(1463) 10 Hin grosser

a,n einem l!<?r ncliüugteu unci verll«nrgr«icli8teu
?0Ltou äer 8t»ät Î llidu,(-b. i»t unter »elir
vortdeilliklten ^eäinssuu^ou xil verliaufen. —
^,n<r»8«n volle« »u ? . I^ü l lv r» ^.uuonovn»
2ur««.u il l ^ id l l cb gorwutet. veräeu.

Hcrrcn-Wüsche^
eigenes Erzeugnis,

solidestr A 'be i l , besser Stoff und z» möglichst
billigem Preis«' eiüpfiehlt

E. I . Hamann,
HlNiptplatz Ur. 17.

Nuch wird Wäsche genau nach Maß und
Wunsch angcfertiqit »,<d nur beslpasss,!de Hrm
beu verabfolgt, (310) 41

(1931) 2-2 Für

Eisenbahnschienen M>
Traversen

billigst bei

Fracht- nnd Oil
gntbriefe

mit Süd- und Nudolsybahnstempel

stets vorräthig b?i

in Laibach. ,,.^.

Bekanntmachung.
Den unbekannt wu befindlichen Necy^

Nachfolgern der Marianna T"^ar, v ,
ehelicht gewesenen Sever, und Paul M
von Gartschareuz wird h'emtt ^
gemacht, daß denselben Herr Karl V ' p ^

^ Handelsinann in Kirchdorf, als M'«
lila iictuin anfgcstellt m,d demseldeu
Realfeilbictungsbcscheid vom ̂ ^ ,,.̂

^ tember 1877, Z . 7852, zngefertiget M
! K.k. Bezirksgericht Loitsch am ̂ , l
Apr i l 1878. ' ^ .

BAD TÜFFEB
(Kaiser Frau/; Josefsbad),

U n t e r - StelerancLajrls:-
Eröffnung der Saison am I. Mai. üti

Reiche und sohr wirksame Akratothermen von 30° It., sebr grosses Bassin, c'e^a
cj,fittil!

c

geräumige Separat-Bassinbäder. Höchst angenehmes Klima, herrliche Umgebung, y^tart'
Promenaden, aller Comfort bei massigen Preisen. Bade-Arzt: Dr. Kloinhan«. g J

in Meran. ( 1 * ^ ^

Kaiworl. R̂SEMBL l*öiiig*l.
»ixsseliL ^5|£*^ privil.

„PURITAS,"
HaaiTcrjüriguiigsmilch.

, •• wel<*ed]r„ P u r i t a n " ist keine Haarfarbe, sondern eine milchartige FlüssigKeii' u D a^ 8 ,
nahezu wunderbare Eigenschaft besitzt, weisse Haare zu verjüngen, d. h. allff»anK ĉ gje u
Itinnen EftnjrMtenM v i e r z e h n Tagen, ihnen jene Farbe wiederzugeben, tf nftfb *>
sprünglich besassen. „ P u r i t a n " enthält keinen Farbstoff. Man kann das» * fi)jider »
heben mit Wasser waschen, kaun auf weiaH überzogenon Kissen schlafen, l^a X^ goü"c

brauchen, und wird keine Spur einer Farbe merken, denn , , l * i i r l t u * " fftrbt n jer'^110^)
verjüngt, und zwar das längste, üppigste Frauenhaar wie die Haare und Bart ™r Spê e

Die Flasche , , l » u r l m « ' kostet zwei Gulden (bei Versendung 20kr. ^ e u j ^ t f i e i "
und ist gegen Postnacbnahme zu beziehen durch den Erzeuger O t t o F r » i l Ä
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Niederlage in Lalbach bei Herrn:

E d u a r d M a h r , Parfumeur.
In Klagen fürt bei Josef Detoni, Friseur. (\948) ^
In Villach: Mathias Fürst Sohn, Galanteriewarenhandlung. \^^0t^

Oegen Husten, Heiserkeit, Verschicimung e tc •

W W i l h e l m s d o r f e r „__, n •
E MALZ EXTRA^T_BQ^BP-^&|I •

I af < . M e ' l o * B l n ^»i»>»»«>l»t ttro8mii« ffllrfdjiö, Wpotf)cfcr; 3 4 gfntfrf)f' •
«spotsiefer; 3osi. Jßcrban, %*{){ & ©„^u, & il. Söcnccf, Vlntoit fftiSp«r V- •

3osi. 3lcp <|Jlaii6, Scsinfniifl & 3ädm, %atob ©djober. , , 0)t. •

^ur cd)t, »am auf ber Srijarijtcl J .Kf l f fcr lc&to^f ft, •
^ISTT märn on üov bcm W|ifa«fbci: www™ ^"^^"^ffliib wm I
° : V i U l i e U Unbolts (oDnc «DioIiCEttactflcdalt) <" ^d}(" ^ •

.X. K U i r o r l o ^ e tpf lj •
Waitflc« lüicOppoI^cr, SfrtUev in äöicn, JBocf tu Sicipjifl unb l»ir$..Jf" cn ü ^ ̂  •
mcbiAtrt(fcf)cti (»clcljctentoelt bocfiacarfjtcten ^rof. 9?icmct;cr in Xubtttß1 , 4 l ) l» j
^iuciicl gcftcOt. ll^^^^tP


